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1.    Zur Entstehung von ReLv 

Das Unterrichtskonzept ReLv (Rechtschreiben erforschen - Lesen verstehen) ist das Ergeb-

nis eines mehrjährigen schulformübergreifenden Unterrichtsprojektes zur Verbesserung der 

Lese- und Rechtschreibleistungen. Das Rechtschreibkonzept wurde in mehreren Pilotschu-

len (Grund-, Haupt-, Real- und Sonderschulen) erprobt und schulformspezifisch weiterentwi-

ckelt. In der Umsetzung entwickelte jede Schulform auf ihre Schülerschaft abgestimmte ei-

gene Schwerpunkte. Der Bereich „Lesen verstehen“ ist noch in der Entwicklung. 

Das Projekt wurde an den teilnehmenden Grundschulen durch die Bildungs- und Schulbera-

tungsstelle der Stadt Gütersloh begleitet und regelmäßig evaluiert, um die Effektivität nach-

zuweisen. Die Erfahrungen an den Pilotschulen und anderen Schulen zeigen, dass das Kon-

zept dort effektiv ist, wo es den Schulen gelingt, den Unterricht zu verändern und ReLv dau-

erhaft und fächerübergreifend in den Unterricht zu integrieren.  

Das Projekt erfuhr in Gütersloh eine Unterstützung auf breiter Basis. Wichtige Kooperations-

partner waren: das Schulamt für den Kreis Gütersloh, die Bildungs- und Schulberatung des 

Kreises Gütersloh, die Stadtbibliothek, das Jugendamt der Stadt Gütersloh sowie die Stadt 

Stiftung Gütersloh.  

 

2.    Welche Ziele verfolgt ReLv?  

Bezüglich der Rechtschreibung wurden im Rahmen des Projektes für die Grundschulen fol-

gende Zielsetzungen formuliert: 

Schülerinnen und Schüler: 

1. Die Schülerinnen und Schüler erlangen mehr Sicherheit in der Rechtschreibung.  

2. Die Anzahl der „LRS“-Kinder wird deutlich vermindert. 

3. Die Schülerinnen und Schüler erwerben Rechtschreibstrategien und wenden diese 

selbstständig bei der Erforschung der Rechtschreibung sowie beim selbstständigen Ver-

fassen und Korrigieren eigener Texte an. 

4. Die Schülerinnen und Schüler erforschen die Sprache und erweitern ihren Wortschatz. 

 
 

Lehrerinnen und Lehrer: 

1. Die Lehrerinnen und Lehrer verändern ihren Unterricht.  

2. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen die Schülerinnen und Schüler beim Erwerb der 

Eigenständigkeit. 

3. Die Lehrerinnen und Lehrer erwerben förderdiagnostische Kenntnisse.  
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Evaluationsergebnis: 

 

Das Ergebnis zeigt, dass die konsequente Umsetzung von ReLv zu einer nachhaltigen Ver-

besserung der Lese- und Rechtschreibfähigkeit führt und die Anzahl der LRS-Kinder im Ver-

gleich zum Bundesdurchschnitt deutlich reduziert werden kann. Darüber hinaus fördert und 

fordert das Konzept auch die leistungsstarken Schülerinnen und Schüler.  

Verantwortlich für dieses gute Ergebnis in den Pilotschulen ist die verbindliche Umsetzung in 

den Klassen 1-4 als Unterrichtsprinzip für alle Schüler mit integrierter Förderung recht-

schreibschwacher Schüler.  

 

ReLv als Unterrichtskonzept 

Zentrale Strategien sind: 

 
1. Schwingen:    
 
2. Weiterschwingen: 
 
3. Ableiten: 
 
4. Merken: 
 
5. Wörter zerlegen: 
 
 

ReLv basiert auf den Strategien nach FRESCH, entwickelt sie weiter und beinhaltet als Un-

terrichtskonzept folgende wesentliche Elemente:  

 Forschend-entdeckendes Lernen als Grundlage des Rechtschreibunterrichts 

 Vernetztes aufeinander aufbauendes Lernen durch den Erwerb von Strategiewissen 

 Eine gemeinsame Unterrichtssprache, um über Rechtschreibprobleme und Lernpro-

zesse nachdenken und sich austauschen zu können  

 Kooperative Lernformen, wie z.B. Rechtschreibgespräche und Partnerübungsformen 

 Integration der Übungsformen in den Unterricht aller Fächer durch wiederkehrende 

Rituale und  Forscheraufgaben 

 Veränderung der Praxis der Leistungsüberprüfung  und –bewertung 

 Förderdiagnostik, die Erstellung von individuellen Förderplänen und Elternberatung 

 Individuelles Lernen mit Lernkarteien und Übungskärtchen  

Damit entspricht ReLv aktuellen didaktischen Prinzipien und den Vorgaben der Lehrpläne. 

Anteil LRS-Risikokinder: 
Rechtschreibleistung 
unter 10%  

Ende der 
1. Klasse 

Ende der 
2. Klasse 

Ende der 
3.Klasse 

Ende der 
4.Klasse 

Lollipop    6%    5%     5%      9,8% 
Rechtschreibwerkstatt  16%   23%   13%   15,9% 
Kontrollgruppe  12%    18%   23%   13,3% 
ReLv (Rechtschreiben)  0,5%   1,2%   0,6%    1,18% 
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Wiederkehrende Aufgabentypen sind: 
 
 
Entdeckeraufgaben 
Anhand vorstrukturierter  
Materialien werden Regularien 
der Rechtschreibung entdeckt. 
 
 

 

 
Forscheraufgaben 
Forscheraufgaben beinhalten 
den Arbeitsauftrag, zu den  
entdeckten Regularien   
Beispiele in unterschiedlichen 
Textsorten zu finden. Die Schüler beweisen
die Schreibweise mit Hilfe der Strategien. 

 
Übungsaufgaben 
Übungsaufgaben dienen der 
weiteren Automatisierung und  
Differenzierung. 
Besonders Schüler mit 
Schwierigkeiten beim Erlernen 
der Rechtschreibung profitieren vom 
zusätzlichen Übungsmaterial. Weiteres 
Übungsmaterial in Form von Lernkarteien  
und Partnerübungskärtchen befindet sich  
im Materialpaket. 

 

 
Lernstandsbeobachtungen 
Die Lernfortschritte und der 
Förderbedarf  werden anhand  
kriterienorientierter  
Lernstandsüberprüfungen  
festgestellt. Daraus ergeben  
sich Anhaltspunkte  
für die individuelle  
Förderplanung.  

 

 
Die entwickelten Übungsformen und Materialien sind über mehrere Jahre erfolgreich im Un-

terricht und Förderunterricht sowie in der LRS-Therapie erprobt worden. Eine parallel laufen-

de Pilotstudie bewies, dass die konsequente Umsetzung zu einer nachhaltigen Verbesse-

rung der Rechtschreibfähigkeit führt.  

Das ReLv-Material besteht aus zwei Teilen. Die Kopierhefte „Rechtschreiben erforschen“  

(K1 – K7) enthalten Kopiervorlagen zum Entdecken, Üben und Erforschen der Rechtschrei-

bung. Das Materialpaket „Rechtschreiben erforschen“ (M1 – M6) enthält zusätzliches, vor-

wiegend farbiges Übungsmaterial für die individuelle Förderung. 

 
  

3.    Grundlagen von „Rechtschreiben erforschen“ 

3.1     Silbenorientierter Zugang 

„Rechtschreiben erforschen“ basiert auf der silbenorientierten Sichtweise vom Aufbau der 

Schriftsprache. Laut EISENBERG unterliegt die deutsche Orthographie einer Systematik, die 

sich in ihrem Kernbereich mit wenigen grundlegenden Prinzipien beschreiben lässt: 

 Phonographische Informationen: 

Die deutsche Schrift basiert zum großen Teil auf der Lautung der gesprochenen Sprache. 

Jedem Laut wird ein bestimmter Buchstabe oder eine Buchstabenkombination zugeordnet. 

Die Bewältigung dieser sprachanalytischen Aufgabe ist für den Schriftspracherwerb uner-

lässlich und ermöglicht die lautgetreue Schreibweise. 
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